
lismus in der ganzen Welt durch eine thermonukleare Weltkatastrophe 
gewinnen? Nur Leute, die bewußt vor den Tatsachen die Augen verschlie
ßen, können dies annehmen. Was aber die Marxisten-Leninisten betrifft, 
so können sie sich den Aufbau einer kommunistischen Zivilisation auf den 
Trümmern der Weltkulturzentren, auf verwüsteten und durch die thermo
nuklearen Niederschläge verseuchtem Boden nicht vorstellen. Wir spre
chen schon gar nicht davon, daß die Frage des Sozialismus für viele 
Völker überhaupt hinfällig wäre, weil sie physisch vom Angesicht unseres 
Planeten verschwinden würden.

Ich werde Ihnen ein Geheimnis verraten: Unsere Wissenschaftler haben 
eine 100-Megatonnen-Bombe entwickelt. Aber eine 100-Megatonnen- 
Bombe kann man, wie unsere Militärs berechneten, nicht über Europa 
abwerfen: Sollte unser eventueller Gegner einen Krieg entfesseln, wo soll 
man sie dann abwerfen, etwa über Westdeutschland oder über Frank
reich? Die Detonationen einer solchen Bombe auf diesen Gebieten würde 
sowohl Ihr Land als auch einige andere Länder in Mitleidenschaft ziehen. 
Deshalb kann eine solche Waffe von uns offensichtlich nur außerhalb der 
Grenzen Westeuropas eingesetzt werden. Ich sage das deshalb, um eine 
reale Vorstellung davon zu vermitteln, welch schreckliche Vernichtungs
mittel es jetzt gibt.

Aber auch die 100-Megatonnen-Bombe ist noch nicht die Grenze. Das 
ist, wenn ich so sagen darf, die Grenze vom Standpunkt der wahrschein
lichen militärischen Zweckmäßigkeit, weil noch mächtigere Vernichtungs
mittel eine riesige Gefahr auch für diejenigen darstellen würden, die sich 
zu ihrem Einsatz entschließen.

Ich sagte bereits im Referat auf der Tagung des Obersten Sowjets der 
UdSSR, daß es sich nicht empfiehlt, sich mit dem Schritt ins Jenseits zu 
beeilen; von dort ist noch niemand zurückgekehrt und niemand hat be
richtet, ob es sich dort besser lebt als hier. (Bewegung im Saal. Anhalten
der Beifall.) Wir wollen nicht das Himmelreich, sondern ein irdisches 
Reich, ein Reich der Arbeit. Für dieses Reich kämpfen wir und scheuen 
keine Anstrengungen, dafür werden wir kämpfen, und wir werden siegen. 
(Stürmischer, anhaltender Beifall.)

Die Sowjetunion, die über Raketen- und Kernwaffen verfügt, kennt die 
Möglichkeiten dieser Waffen genau. Wir haben sie entwickelt, um unsere 
Heimat und die anderen Länder des Sozialismus zu verteidigen. Darum 
verhalten wir uns mit Verantwortung zu den Fragen von Krieg und Frie
den. Wir wollen keinen Krieg, fürchten ihn aber auch nicht. Wenn man
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